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Änderungen 
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Bitte beachten Sie weiterhin auch die Hinweise bei den einzelnen Kapiteln im Handbuch. Updates 
stehen auf unserer Internetseite www.datafox.de unter Download zur Verfügung. 
 

 
Hinweis: 
Hier erhalten Sie nützliche Hinweise, die Ihnen helfen, bei der Installation, Konfigura-
tion und Inbetriebnahme mögliche Fehler zu vermeiden. 
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1. Zu Ihrer Sicherheit 
Sicherheitshinweise für den Umgang mit den Datafox Produkten 
 
 Das Gerät darf nur bestimmungsgemäß entsprechend den Angaben  
 im Benutzerhandbuch betrieben werden. 
 Führen Sie keinerlei Fremdgegenstände in Öffnungen und Anschlüsse  
 ein. 

 Das Gerät darf nicht geöffnet werden. Sämtliche Wartungs- und  
 Instandsetzungsarbeiten dürfen nur durch autorisiertes Fachpersonal  
 durchgeführt werden. 
 
 
 Manche Geräte enthalten einen Lithium-Ionen Akku oder eine Lithium 
 Batterie.  
 Nicht ins Feuer werfen! 
 
 
Achtung! Stromversorgung: 12 V DC über Hohlstecker  
    12 V / 24V Flachstecker für Fahrzeuganschluss 
 Siehe jeweiliges Typenschild / technische Daten. 
 Das Gerät darf extern nur mit einer leistungsbegrenzten Stromquelle  
 nach EN 60950-1 betrieben werden. Werden diese Hinweise nicht 
 eingehalten, kann das zur Zerstörung des Gerätes führen.  
 Folgende Temperaturbereiche sind zu beachten:  
 Umgebungstemperaturbereich 0 °C bis 40 °C 
 Siehe auch im Kapitel „Umgebungsbedingungen“.  
 
 
 In Bereichen, in welchen Handyverbot besteht, müssen GSM, WLAN  
 und gegebenenfalls auch andere Funkmodule abgeschaltet werden. 
 Träger von Herzschrittmachern: 
 Halten Sie bei der Benutzung des Gerätes einen Sicherheitsabstand von 
 mindestens 20 cm zum implantierten Herzschrittmacher ein, um eventuelle
 Störungen zu vermeiden. Schalten Sie das Gerät sofort aus, wenn  
 Beeinträchtigungen zu vermuten sind. 
 
 Schutzklasse: Beachten Sie die technischen Daten zum jeweiligen Gerät. 
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2. Einleitung 

2.1. Aufbau des Handbuches 
Das Handbuch besteht aus einer Änderungshistorie, einem allgemeinen Teil mit Sicherheitshinwei-
sen, der Einleitung, den Systemvoraussetzungen sowie Informationen zum Systemaufbau. 
Dem allgemeinen Teil folgt der Hauptteil des Handbuches. Dieser besteht aus dem Kapitel „Pro-
duktbeschreibung“ . Hier werden die gerätespezifischen Komponenten beschrieben. Ebenso wer-
den die Funktionen des Gerätes beschrieben, d. h. was kann das Gerät. 
Im Schlussteil des Handbuches finden Sie die technischen Daten zum Gerät sowie eine Begriffsklä-
rung (Glossar) die dem einheitlichen Verständnis zwischen Anwender und Hersteller dienen soll.  
 

2.2. Einschränkung der Gewährleistung 
Alle Einrichter sind dafür verantwortlich, dass das Gerät und dessen Zubehör nur unter Beachtung 
der geltenden Gesetze, Normen und Richtlinien bestimmungsgemäß eingesetzt wird.  
Alle Angaben in diesem Handbuch wurden sorgfältig geprüft. Trotzdem sind Fehler nicht auszu-
schließen. Es können somit weder eine Garantie noch die juristische Verantwortung für Konse-
quenzen, die auf Fehler dieses Handbuches zurückzuführen sind, übernommen werden. Natürlich 
sind wir für Hinweise auf Fehler jederzeit dankbar. Änderungen im Sinne des technischen Fort-
schritts behalten wir uns vor. Es gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
. 
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2.3. Typografie des Handbuches 

 
SW ...................................................................Abkürzung für Software 
HW ...................................................................Abkürzung für Hardware 
GV ....................................................................Globale Variable 
<Name;Sofware Version.pdf> ..........................Dateinamen  
 

 
Hinweis: 
Hier erhalten Sie nützliche Hinweise, die Ihnen helfen bei der Installation, Konfigura-
tion und Inbetriebnahme mögliche Fehler zu vermeiden. 

 

! 
Achtung: 
Hier werden Hinweise gegeben, die unbedingt einzuhalten sind. Andernfalls kommt 
es zu Fehlfunktionen des Systems. 

 
 

2.4. Wichtige allgemeine Hinweise 

 

! 
Achtung: 
Setzen Sie die Geräte nur bestimmungsgemäß und unter Beachtung der Montage-, 
Inbetriebnahme- und Bedienungsanleitung ein. Montage und Inbetriebnahme dürfen 
nur von autorisiertem Fachpersonal vorgenommen werden. 

 
 
Technische Änderungen vorbehalten. 
 

! 
Achtung: 
Auf Grund der technischen Weiterentwicklung können Abbildungen, Funktionsschrit-
te, Abläufe und technische Daten geringfügig abweichen. 

 
Die vielfältigen optionalen Ausstattungsmöglichkeiten der Datafox-Geräte wie z.B. Barcodeleser, 
Transponderleser, digitale Eingänge etc. ermöglichen den variablen Einsatz für: 
 
PZE  - Personalzeiterfassung 
AZE  - Auftragszeiterfassung 
BDE  - Betriebsdatenerfassung (I/O-Verarbeitung)  
ZK  - Zutrittskontrolle 
FZDE  - Fahrzeugdatenerfassung / Telematik  
Dieses Handbuch beschreibt die Funktionalität des und geht dabei auf Besonderheiten ein. Es wer-
den dabei z.B. der Aufbau, die Bedienung und die Ausstattung des Gerätes beschrieben.  
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3. Bestimmungsgemäßer Gebrauch und Umweltschutz 

3.1. Vorschriften und Hinweise 
Es wurde nach heutigen Stand der Technik und der Möglichkeiten sichergestellt, dass das Gerät die 
technischen und gesetzlichen Vorschriften und Sicherheitsstandards erfüllt. Dennoch sind Störun-
gen auf Grund von Beeinträchtigungen durch andere Geräte möglich.  
Beachten Sie bei der Nutzung des Gerätes stets die örtlichen Vorschriften und Regelungen.  
 

3.2. Stromversorgung 
Das Gerät darf extern nur mit einer Stromquelle mit begrenzter Leistung, entsprechend EN 60950-1 
betrieben werden. 
Spannungsversorgung IPC-Geräte: 12 V DC Tischnetzteil mit Hohlstecker  
   12 V / 24 V Flachstecker für Fahrzeuganschluss 
    
Sofern die Geräte Akkus enthalten, beachten sie die jeweiligen Hinweise im Kapitel „Akku“. 

! 
Achtung: 
Bei Nichteinhaltung können das Gerät bzw. der Akku (sofern vorhanden) beschädigt 
oder zerstört werden! 

 

3.3. Umwelteinflüsse 
Extreme Umwelteinflüsse können das Gerät beschädigen oder zerstören und sind daher zu vermei-
den. Dazu gehören Feuer, extreme Sonneneinstrahlung, Wasser, extreme Kälte und extreme Hitze. 
Siehe jeweiliges Typenschild des Gerätes. 
 

3.4. Behandlung des Touch Screen Displays 
Benutzen Sie ausschließlich Gegenstände aus weichem Kunststoff zum Arbeiten mit dem Touch 
Screen Display. Jeder Kontakt des Displays, mit harten oder scharfen Gegenständen ist zu vermei-
den. Stellen Sie keine Gegenstände auf das Display. Es besteht Bruchgefahr. Vermeiden Sie bei 
Beschädigung des Displays jeden Kontakt mit eventuell austretenden Flüssigkeiten. Sollten Sie in 
Kontakt mit solchen Flüssigkeiten gekommen sein, spülen Sie diese gründlich ab. 
 

3.5. Wartung / Pflege / Reparatur 
Die Datafox Geräte sind wartungsfrei und dürfen nur von autorisiertem Fachpersonal geöffnet wer-
den. Kontaktieren Sie im Falle eines Defektes Ihren Fachhändler oder die Datafox Service-Hotline. 
Zum Entfernen von Verunreinigungen verwenden Sie bitte nur ein trockenes oder maximal leicht 
feuchtes Tuch. 
Auf keinem Fall dürfen Scheuermilch oder ätzende Reinigungsmittel verwendet werden. 
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3.6. Sonstige Hinweise 
Setzen Sie das Gerät keinen starken magnetischen Feldern aus, insbesondere während des Be-
triebes. 
Die Steckplätze und Anschlüsse des Gerätes sind nur mit den jeweils für sie vorgesehenen Mitteln 
zu betreiben. 
Achten Sie beim Transport des Gerätes auf eine sichere Lagerung. Als Fahrer eines Kraftfahrzeu-
ges benutzen Sie das Gerät zu Ihrer eigenen Sicherheit nicht selbst während der Fahrt. Achten Sie 
auch darauf, dass technische Einrichtungen Ihres Fahrzeuges nicht durch das Gerät beeinträchtigt 
werden.  

3.7. Entsorgung 
Beachten Sie unbedingt die örtlichen Vorschriften für die Entsorgung von Verpackungsmaterialien, 
verbrauchten Akkus / Batterien und ausgedienten Elektrogeräten. 
Dieses Produkt stimmt mit der EG-Richtlinie 2002/95/EG, deren Anhängen und dem Beschluss des 
Rates der EG zur Beschränkung der Nutzung von gefährlichen Stoffen in elektrischen und elektro-
nischen Geräten überein. 
Das Gerät fällt unter das am 13. Februar 2003 in Kraft getretene und in der Bundesrepublik 
Deutschland am 18. August 2005 umgesetzte europäische Gesetz zur Vermeidung von Elektro- und 
Elektronikmüll (ElektroG). 
 
 
                             Somit darf das Gerät nicht über den Hausmüll entsorgt werden! 
 
 
Sie als Benutzer sind dafür verantwortlich, dass jeder Elektro- oder Elektronikmüll über die entspre-
chenden Stellen, zum Beispiel den Werkstoffhof, entsorgt wird. Das korrekte Entsorgen von Elektro- 
und Elektronikmüll schützt das menschliche Leben und die Umwelt. 
 
Für mehr Informationen über die Entsorgung von Elektro- und Elektronikmüll wenden Sie sich bitte 
an die lokalen Stellen, wie Rathaus oder Müllentsorgungsunternehmen. 
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4. Produktbeschreibung 

4.1. Verwendungszweck 
Der IPC-Vario12ist ein multifunktional einsetzbarer Industrie-PC, geeignet für umfangreiche Anwen-
dungen der Datenerfassung und Informationswiedergabe. Durch das robuste und geschlossene 
Kunststoffgehäuse eignet er sich für den Einsatz unter extremen Umgebungsbedingungen, wie z.B. 
in der Industrieproduktion oder Logistik.  
 
Dank des Intel® Atom

TM

 Prozessors kommt es nur zu einer äußerst geringen Wärmeentwicklung, 
was zu hoher Leistungsfähigkeit, Zuverlässigkeit und Langlebigkeit des IPCs beiträgt. 
Das hochauflösende Display mit integrierter Touch-Bedienung ermöglicht eine gute Ablesbarkeit 
und Bedienbarkeit des Gerätes. Durch integrierte Module wie Transponderleser oder Fingerprint-
Modul sowie die unkomplizierte Anbindung von Peripheriegeräten ist der IPC-Vario12 der ideale 
Alleskönner für den Einsatz in der Personalzeit-, Betriebs-, Maschinen- oder Prozessdatenerfas-
sung sowie in der Lagerverwaltung. Es können z.B. windowsbasierte Anwendungen installiert, um-
fangreiche Eingabemasken oder technische Zeichnungen etc. wiedergegeben werden. Prüfpläne 
und Formulare können direkt vor Ort und bei Bedarf online ausgefüllt werden und alle benötigten 
Informationen stehen jederzeit am Arbeitsplatz und auf dem zentralen Server zur Verfügung. Au-
ßerdem steht für die Eingabe über Touch eine frei konfigurier- und skalierbare virtuelle Tastatur kos-
tenlos zur Verfügung. 
 
 

4.2. Bedienelemente Frontseite 

Ein/Aus-Taster 
(oder auf Rück-
seite) 

Touchscreen 

Steuerungstasten 

Transponderleser 
(optional) 

10 Funktionstasten 
(optional) 

(optional) 
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4.3. Anschlussbelegung Rückseite 
   

Spannungs-
versorgung 

4xRelais- 
Ausgang 
(optional) 

4xdigitaler
Eingang 
(optional) 

RS232 oder 
RS422 oder 
RS485 (opt.) 

 
 
1xRS232 

 
 
1xVGA 

 
2xLAN
(GBE) 

 
 
2xUSB2.0 

 
 
Spk/Mic 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4.4. Pinbelegung 
 
 
 
 
 

SPK  
Lautspr./Kopfh.-
Ausgang 

 Pin Signal Pin Signal 
innen1 left out außen GND 
innen2 right out    

MIC 
Mikrofon-Eingang 

 Pin Signal Pin Signal 
innen mic in außen GND  

USB (2 x) 
USB 2.0 Anschluss  

Pin Signal Pin Signal 
1 +5 V 3 D+ 
2 D- 4 GND  

LAN (2 x) 
Netzwerkanschluss 
10 / 100 / 1000 Mbit 
  

Pin Signal Pin Signal 
1 D1+ 5 D3- 
2 D1- 6 D2- 
3 D2+ 7 D4+ 
4 D3+ 8 D4-  

VGA 
 
 
 
 
 
 
 

 

Pin Signal Pin Signal 

1 RED 9 VCC 

2 GREEN 10 GND 

3 BLUE 11 NC 

4 NC 12 DDCDAT 

5 GND 13 HSYNC 

6 CRT- 14 VSYNC 

7 GND 15 DDCLK 

8 GND    
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RS232 
Serielle Schnittstelle 
(COM1) 
 
 

 

Pin Signal Pin Signal 
1 DCD 6 DSR 
2 RXD 7 RTS 
3 TXD 8 CTS 
4 DTR 9 RI 
5 GND    

RS232 
(COM2) – optional 
 
oder als 
 
 
 
RS422 o. RS485 
Serielle Schnittstelle 
 

 

Pin Signal Pin Signal 
1 DCD 6 DSR 
2 RXD 7 RTS 
3 TXD 8 CTS 
4 DTR 9 RI 
5 GND   

 

 

Pin Signal Pin Signal 
1 TX- 4 RX- 
2 TX+ 5 GND 
3 RX+ 6..9 ------- 

DIGIN (2 x / 4 x) 

Digitale Eingänge 
optional 
(Anschluss siehe Anh. B) 
 

 
Pin Signal Pin Signal 
1 V12 5 GND12 
2 GND 6 DIN3 
3 DIN1 7 DIN4 
4 DIN2 8 GND34  

RELOUT (2 x o. 4x) 

Relais-Ausgänge 
optional 
(Anschluss siehe Anh. B) 
 

 
Pin Signal Pin Signal 
1 R1A 5 R3A 
2 R1B 6 R3B 
3 R2A 7 R4A 
4 R2B 8 R4B  

Spannungs-
versorgung 
 

 
 
 

oder 
 

 
 

12V-Tischnetzteil (Hohlstecker) 
Pin Signal Pin Signal 
innen +12 V außen Masse 

 

 
oder 
 
12 V / 24 V-Fahrzeuganschluss (Flachste-
cker) 

Pin Signal Pin Signal 
rot BAT+ weiß IGN 
schwarz BAT-    

Schutzerdung 

 

Erdungsgewindebolzen an der Rückwand 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1  
 
 
 
 

1  
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4.5. Schnittstellenbeschreibung 
 
SPK (Kopfhörer- / Lautsprecheranschluss) 
Über diese Klinkenbuchse kann ein Kopfhörer oder Lautsprecher mittels 3,5 mm Klinkenstecker 
(Stereo) angeschlossen werden. 
 
MIC (Mikrofonanschluss) 
Diese Klinkenbuchse dient zum Anschluss eines Mikrofons über einen 3,5 mm Klinkenstecker. 
 
USB (Universal Serial Bus Anschluss) 
Über die beiden USB 2.0 - Anschlüsse können externe USB-Geräte angeschlossen werden. 
 
LAN (Local Area Network Anschluss) 
Über die beiden RJ45-Buchsen kann das Gerät z.B. an ein Ethernet-Netzwerk angeschlossen wer-
den. Hierzu ist ein Gigabit-Ethernet taugliches Kabel zu verwenden.  
 
VGA (Video Grafics Array Anschluss) 
Diese 15-polige Buchse dient zum Anschluss eines analogen Monitors mit einer Auflösung von ma-
ximal 2048 x 1536 Bildpunkten. 
 
RS232 (Serielle Schnittstelle – COM1) 
Serielle Peripheriegeräte werden über diese Schnittstelle mit dem Gerät verbunden. 
 
RS232 o. RS422 o. RS485 (Serielle Schnittstelle – COM2) 
Diese optional verfügbare Schnittstelle ist entweder als klassische RS232-Schnittstelle ausgelegt 
oder als differenzielle serielle RS422 oder RS485 Schnittstelle. Die Selektierung auf eine der drei 
Varianten erfolgt onboard und ist somit durch den Benutzer nicht einstellbar. 
 
DIGIN (Digital Input; Anschluss siehe Anhang B) 
Über bis zu vier optional vorhandene potentialfreie Eingänge können langsame digitale Daten (z.B. 
Produktion / Stillstand) erfasst werden.  
 
RELOUT (Relais Output; Anschluss siehe Anhang B) 
Diese bis zu vier optional vorhandenen PhotoMOS Relais-Ausgänge ermöglichen das Schalten von 
externen Spannungen. 
 
Spannungsversorgung 
Anschluss der zentralen Versorgungsspannung des Gerätes. 
 

 
Hinweis: 
Schutzerdung 
Über diesen Anschluss ist eine niederohmige Verbindung mit einem zentralen Erdungs-
punkt herzustellen um Störungen bzw. statische Aufladungen abzuleiten. 
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5. Montageanleitung 
Die richtige Montage des IPC trägt wesentlich dazu bei eine bequeme Bedienung des Gerätes zu 
ermöglichen. Die Montage des Gerätes kann durch direkten Einbau (z.B. in einen Schaltschrank) 
erfolgen oder unter Verwendung einer optional erhältlichen Wandkonsole oder eines Tragarms. Der 
Montageort sollte generell so gewählt werden, dass das Gerät keiner direkten Sonneneinstrahlung 
ausgesetzt ist bzw. möglichst wenig Reflexionen auftreten. 
 

5.1. Lieferumfang 
Bitte überprüfen Sie vor der Montage bzw. Inbetriebnahme die Lieferung auf Vollständigkeit und 
Unversehrtheit. Sollte die gelieferte Ware nicht komplett oder beschädigt sein, benachrichtigen Sie 
uns bitte innerhalb von 14 Tagen. 
 

5.2. Umgebungsbedingungen 
Der IPC kann bei einer Umgebungstemperatur von +0 °C bis +40 °C und bei einer relativen Luft-
feuchtigkeit von maximal 90 % (nicht kondensierend) betrieben werden. 
 
Warten Sie nach einem Transport des IPC solange mit der Inbetriebnahme, bis das Gerät die Um-
gebungstemperatur angenommen hat. Bei großen Temperatur- oder Feuchtigkeitsschwankungen 
kann es durch Kondensation zur Feuchtigkeitsbildung innerhalb des Gerätes kommen, die einen 
elektrischen Kurzschluss verursachen kann. 
 
Aufgrund des lüfterlosen Betriebs und des dichten Aufbaus sind in Abhängigkeit der Außentempera-
tur verschiedene Maßnahmen notwendig. 
 

! 
Achtung:  
Bei einer Systemtemperatur über 50 °C wird die Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung 
automatisch reduziert um die Wärmeentwicklung im Gerät zu begrenzen. Sorgen Sie in 
diesem Fall bitte für ausreichende Kühlung. 

 
 Bei Temperatur [°C] 
Beschreibung 0 - 25 0 - 35 0 - 40 
Netzteil darf im Anschlussraum untergebracht werden X   
Mindestabstand zur Wand 10 – 20 mm. X X  
Mindestabstand zur Wand 50 mm   X 
Aufhängung über Metallplatte  X X 
Ausreichenden Luftaustausch an der Rückwand sicherstellen   X 
Betrieb im Modus „Minimaler Energieverbrauch“ notwendig  X X 
Systemtemperatur darf nicht über 62 °C steigen (Kontrolle mit ISMM) X X X 

 

5.3. Einstellung minimaler Energieverbrauch 
Die Datafox IPCs werden mit der Einstellung „Minimaler Energieverbrauch“ ausgeliefert.  
Um den Betrieb „Minimaler Energieverbrauch“ zu deaktivieren, müssen Sie das in der Windows Re-
gistry erst freigeben. Mehr Informationen finden Sie im Kapitel „Registrierung“. 
 
Beachten Sie bitte, dass diese Einstellung dazu beiträgt die Temperatur im Innern des IPC zu redu-
zieren und sich niedrigere Temperaturen immer positiv auf die Lebensdauer auswirken. 
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5.4. Montage-Arten 

5.4.1. Montage im Schaltschrank 
Der Industrie-PC eignet sich u.a. für den Einbau in einen Schaltschrank. Hierzu ist es erforderlich, 
die Schaltschrankwand mit einem entsprechenden Ausschnitt zu versehen.  
 
(Eine für die Anfertigung des Ausschnittes behilfliche Schablone finden sie auf der Produkt-
DVD<Datafox DVD\Industrie-PCs\IPC, SW und Doku\IPC Optionen und Zube-
hör\Schaltschrankmontage Vario10>.) 
 
Beachten Sie bei der Montage im Schaltschrank bitte, dass an der Rückwand des IPC eine Luftzir-
kulation möglich ist. Ggf. muss diese durch einen Lüfter im Schrank erreicht werden. Die Einbausi-
tuation können Sie auch hier am besten mit dem Programm ISMM überprüfen. Die Systemtempera-
tur darf 60°C nicht überschreiten. 
 
 
 

5.4.2. Montage an der Wandkonsole 
Eine alternative Methode der Adaptierung des IPCs mit einer Wand oder 
einer Maschine stellt die Verwendung der optional erhältlichen 
Wandkonsole dar. 
 
Neben der einfachen Montage bietet diese Konsole die Möglichkeit das 
Gerät in drei voreinstellbaren Bedienungswinkeln (15 °, 22,5 ° und 30 °) zu 
positionieren. 
 
 
 
 
 
 

5.4.3. Tragarm-Montage 
 
Mit dem ebenfalls optional erhältlichen Tragarm besteht die Möglichkeit der 
Befestigung des IPCs an einem Tisch, einer Wand oder einer Maschine. 
 
Über insgesamt vier Drehachsen kann der IPC in alle gewünschten 
Bedienpositionen gedreht werden. 
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5.5. Programm ISMM zur Temperaturkontrolle 
Das mitgelieferte Programm ISMM dient dazu die Systemtemperatur auf dem Board des IPC zu 
messen. Die Systemtemperatur sollte nicht über 62 °C steigen, die Temperatur der CPU nicht über 
85 °C. 
 
Aufruf des Programms: 

 
 
Im Programm wählen Sie bitte den Reiter „Temp Page“ aus. Dort können Sie die Temperaturen ab-
lesen.  

 

SYS_TEMP 

muss kleiner 62 °C sein. !
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6. Inbetriebnahme-Anleitung 

6.1. IPC ein- und ausschalten 
Durch einmaliges Drücken des Ein-/Aus-Tasters wird der IPC eingeschaltet. Bei installiertem Be-
triebssystem Windows® kann über die Energieverwaltung die Funktion des Tasters programmiert 
werden. Generell wird der PC ausgeschaltet, wenn der Taster länger als 4 Sekunden gedrückt wird.  
 

! 
Achtung: 
Wird das Betriebssystem nicht ordnungsgemäß beendet, kann es beim Ausschalten des 
Gerätes zum Datenverlust kommen. 

 
Über das Power Configuration Menü des BIOS kann bei Bedarf die sogenannte Advanced Power 
Management Konfiguration geändert werden (vgl. hierzu Vario10_Board_man_v1.00.pdf). 
 

6.2. Bedienung 
Zur Bedienung verfügt das Gerät standardmäßig über einen Touchscreen sowie 19 Funktions- / 
Steuerungstasten. Um eine zuverlässige Bedienung zu gewährleisten und mögliche Beschädigun-
gen an den Bedienelementen zu vermeiden sind nachfolgende Hinweise zu beachten: 
 
 Die Bedienung des resistiven Touchscreens darf nur mittels Fingern, angelegten Handschu-

hen oder einem Touchscreen-Stift erfolgen. 
 
 Die Benutzung der Folientasten (Funktions-, Steuerungstasten sowie An-/Aus-Taster) darf 

nur mit Fingern erfolgen. 
 
 Bei Bedienung mit Handschuhen ist darauf zu achten, dass diese frei von scharfkantigen 

Anhaftungen, wie z.B. Glassplitter oder Metallspänen, sind.  
 
 

6.3. Funktions-/Steuerungstastenbeschreibung 

 
F1…. 

 
Die Bedeutung der Funktionstasten ist von der aktuell ver-
wendeten Software abhängig.  
 

 
      
 

 
Bewegung des Cursors um eine Position in die entspre-
chende Richtung. 
 

 
ESC 
 

 
Abbrechen von angefangenen oder eingeleiteten Arbeiten 
des Rechners 
 

 
 
 

 
Bestätigung der Eingabe 
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6.3.1. Tastatur-Konfiguration 

6.3.1.1. Ein-/Ausschalter 
 
Die Funktion bzw. das Verhalten des Ein-Ausschalter können Sie wie folgt einstellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Hinweis: 
Haben Sie keinen Zugriff auf die Energieverwaltung, müssen Sie den Benutzer in der Re-
gistrierung freischalten. 

 

Wählen Sie die E-
nergieverwaltung 

Stellen Sie hier d
Verhalten ein 

as 



 

6.3.1.2. Registrierung 
 
Registrierung öffnen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Berechtigung für 
„GlobalPowerPolicy“ 
öffnen 
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Berechtigung für Benutzer hinzufügen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Hinweis: 
Wenn Sie eine neue Gruppe oder einen neuen Benutzer hinzufügen und nur die zusätzli-
chen Rechte wie beschrieben vergeben, können Sie den Zugriff auf die Energieoptionen 
auch gezielt nur für bestimmte Anwender freigeben. Zum Wiederherstellen der ursprüngli-
chen Einstellungen klicken Sie doppelt auf die zuvor angelegte Sicherungsdatei des 
Schlüssels. 

 
 
1.1.1.1 F-Tasten 
 
Die Funktion der F-Tasten kann nicht durch Softwareeinstellungen geändert werden. 
Die Deaktivierung der F-Tasten muss bei der Bestellung berücksichtigt bzw. angegeben werden. 
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6.4. Ersteinrichtung 
Sofern Sie den IPC mit vorinstalliertem Betriebssystem Windows® bestellt haben, wird dieses bei 
der ersten Inbetriebnahme des Gerätes direkt von der Festplatte gestartet. Der Ladevorgang dauert 
bei der Ersteinrichtung etwas länger. Sobald das Betriebssystem vollständig geladen ist, werden Sie 
durch Dialoge aufgefordert das System durch Eingabe von wenigen individuellen Angaben einzu-
richten. 
 

 
Lizenzvertrag: 
Lesen Sie den während der Ersteinrichtung angezeigten Lizenzvertrag sorgsam durch. 
Dieser enthält wichtige rechtliche Hinweise zur Nutzung des Softwareproduktes. Nur die 
Zustimmung zu dem Vertrag erlaubt Ihnen die Nutzung der Software gemäß der aufge-
führten Bestimmungen. 

 
Nach Beendigung dieser Ersteinrichtung steht Ihnen das Betriebssystem inklusive der bereits vorin-
stallierten Treiber und Software für den Datenaustausch mit den optional erhältlichen und bereits 
integrierten internen Zusatzmodulen zur Verfügung. 
 

 
Hinweis: 
Sowohl für die Ersteinrichtung des IPCs als auch für die Änderung der BIOS-
Einstellungen ist eine USB-Tastatur zwingend erforderlich. Diese ist vor dem Einschalten 
des Gerätes über eine der beiden auf der Rückseite vorhandenen USB-Anschlüsse anzu-
schließen. 
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6.5. Transponderleser-Einbindung 
 
Die Einbindung eines RFID- Lesers am IPC kann zum einen über eine SDK-Schnittstelle erfolgen 
oder über einen Key-Emulator. 
 

Lesertyp SDK HID 

Transponderleser integriert. Unique EM4102, Hitag1, Hitag2, HitagS, Hewi EM4450 Lese-
entfernung bis 8 cm. Lesen und Schreiben. Ansteuerung per Protokoll oder Key-Emulator. 

X X 

Legic-Transponder-Leser integriert, Leseentfernung bis 8 cm. Nur Lesen. Ansteuerung per 
Protokoll 

X  

Mifare-Transponder-Leser integriert, Leseentfernung bis 8 cm. Nur Lesen. Ansteuerung per 
Protokoll 

X  

Mifare-Transponder-Leser integriert, Leseentfernung bis 8 cm. Nur Lesen. Ansteuerung per 
Protokoll o. Key-Emul. 

X X 

Mifare-Desfire integriert Leseentfernung bis 4 cm mit ISO-Karte. Ansteuerung per Protokoll. X  

Leser für SimonsVoss Transponder. Nur lesen. Ansteuerung per Protokoll. X  

iButton integriert. Lesekopf an der Vorderseite. X  

 
 

6.5.1. HID / Key-Emulator 
Der Key-Emulator stellt hier eine HID (humen interface device) Schnittstelle zur Verfügung, welche 
sich wie eine Tastatur verhält. D.h, Sie halten den Transponder vor den Leser halten und an der 
Stelle, wo der Cursor steht, werden die Daten aus dem Transponder geschrieben. 
Welche Daten aus dem Transponder gelesen werden sollen, legen Sie ganz einfach mit einem Mini-
Setupprogramm fest (Readersetup).  
 
Bei einem Einbau eines Transponderlesers, der den Key-Emulator nutzt, ist dieser auch installiert. 
Sie finden den Key-Emulator und das Programm zur Transponderlesereinstellung auf der Produkt-
DVD unter „_Datafox DVD\Industrie-PCs\IPC, SW und Doku\IPC Optionen und Zubehör\Transponderleser“. 
 

 
Hinweis: 
Bevor Sie mit dem Readersetup Einstellungen vornehmen, müssen Sie den Key- Emula-
tor stoppen. 

 
Schnittstelle: Für den Anschluss des Lesers wird Com6 verwendet. 
 
 

6.5.2. SDK-Schnittstelle 
Die Anbindung mittels SDK-Schnittstelle ist etwas umfangreicher und bedarf Kenntnisse in der Pro-
grammierung. Hierfür wird ein Befehlssatz zur Verfügung gestellt, mit dessen Hilfe Sie auf den Le-
ser Zugriff haben. Dieser kann dann in eine vorhandene Anwendung eingebunden werden. 
Alle Informationen zur Einbindung der Leser finden Sie auf der Produkt DVD, unter 
„_Datafox DVD\Industrie-PCs\IPC, SW und Doku\IPC Optionen und Zubehör\Transponderleser“. 
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7. Hilfe bei Störungen 
Überprüfen Sie bei Störungen als erstes alle Kabelverbindungen auf Unversehrtheit und korrekten 
Sitz. Störungen bzw. Fehlfunktionen haben manchmal ganz triviale Ursachen. Sollten die nachfol-
gend angeführten Maßnahmen zur Störungsbeseitigung ohne Erfolg bleiben, wenden Sie sich bitte 
an Ihren Händler. 
 

7.1. Störungsbeseitigung 
Störung Mögliche Ursache Maßnahmen 
Betriebsanzeige 
leuchtet nicht 

- keine Stromversorgung 
 

- Stromversorgung prüfen 
 

IPC startet nicht - keine Stromversorgung - Stromversorgung prüfen 
Bildschirm ist 
schwarz 

- IPC ist ausgeschaltet 
- keine Stromversorgung 
- IPC im Stand-by Modus 

- IPC einschalten 
- Stromversorgung prüfen 
- Touchscreen berühren 

Bildschirm flackert - defekte Leuchtstofflampe 
- defekte Ansteuerelektronik 

- Service anrufen 

 

 
Hinweis: 
Prinzipiell kann ein TFT-Display Pixelfehler aufweisen. Diese sind auf den Produktions-
prozess zurückzuführen und stellen somit keinen Reklamationsgrund dar. 

 

7.2. Auslieferungszustand wiederherstellen 
 
Wenn Sie den Auslieferungszustand des Gerätes wieder herstellen möchten, gehen Sie wie folgt 
vor: 
- Während des Starts des Gerätes sehen Sie für ca. 10 Sekunden diesen Bildschirm. 

 
 
- Drücken Sie nun F3 
 

 
 
- Hier können Sie den Auslieferungszustand durch Drücken der Taste 1 wieder herstellen. 
 
Mehr Informationen hierzu finden Sie auf unserer Produkt-DVD unter: „_Datafox DVD\Industrie-
PCs\IPC, SW und Doku\IPC Software\ One Key Recovery“. 
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7.3. Touch Kalibrieren 
 
Der Touch-Sceen lässt sich wie folgt kalibrieren: 
Öffnen Sie das Konfigurationsprogramm „Configure Untility“. 
 

 
 
 
Klicken Sie auf  „4-Punkte-Kalibrierung“ und folgen Sie den Anweisungen. 
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8. Technischer Anhang 

8.1. Anhang A – Technische Daten 
Gehäuse 
 

Material TSG, Wandstärke 6 mm für robusten Einsatz; komplett geschlos-
sen, lüfterlos, leise, schmutzunempfindlich 

 

Vario 10 26,4 cm [10,4’’] TFT   800 x 600 (SVGA) - 400 cd/m²  

Vario 10 26,4 cm [10,4’’] TFT 1024 x 768 (XGA)    - 400 cd/m² 
Display 

Vario 12 30,7 cm [12,1“] TFT 1024 x 768 (XGA)    - 400 cd/m²  

Touch  resistiver analoger Touchscreen (4 Draht)  

Tasten  Anzahl Vario10: 19 Tasten / Vario12: 18 Tasten /


CPU  Intel® Atom TM 1,6 GHz  

Grafikprozes-
sor 

 Intel® 945GSE; Memory max. 32MB shared 
 

 SSD (Solid State Drive) 60 GB  Festplatte  
  HDD (Hard Disk Drive) / SSD (Solid State Drive) 

Speicher Größe 1 GB / 2 GB /


 1 x Ethernet [GbE]; 2 x USB 2.0; 1 x RS232; 1 x VGA; 1 x Sound 
[Spk / Mic] 

 
Schnittstellen  
 

 1 x RS232/422/485 

Transponderle-
ser 

integriert (Unique, Hitag, Mifare, Legic, ...) 


Fingerprintleser integriert (IdenCom Biokey) 

bis zu 2 x I/O-
Karte 

integriert (2 x digitaler Eingang, 2 x Relaisausgang) 


1 x I/O-Karte integriert (2 x digitaler Eingang / 2 x analoger Eingang) ☐

Zusatzoptio-
nen  
 

Bildschirm-
Tastatur 

frei konfigurier- und skalierbar (kostenlos) 
 

Schutzklasse IP65 (frontseitig)  

Leitungsauf-
nahme 

25 W  (Basisgerät) 
 

Betriebstempe-
raturbereich 

0 °C - 40 °C 
 

Abmessungen 
(L x B x H) 

312 mm x 312 mm x 60 mm [12,3“ x 12,3“ x 2,4“] 
 

Gewicht ca. 3,2 kg  (Basisausstattung)  

Spezifikatio-
nen  
 

Zulassungen CE nach EN 55022, EN 55024  

 OS Treiber für XP Pro und Linux  Betriebssys-
tem 
 

 Windows XP Professional for Embedded Systems / Windows XP 
Embedded POSReady / Windows 7 Embedded 



Netzteil Tischnetzteil 100 V - 240 V AC / Netzteil integriert 6 V - 24 V (für 
Einsatz in Fahrzeugen) 



 Barcodeleser (USB-Schnittstelle) / Fingerprint Tischleser (An-
schluss über RS232-Schnittstelle) 



Zubehör 
 

Wandhalterung  
 
 

Technische Änderungen vorbehalten / Subject to technical change without notice.  

      serienmäßig / serial   optional   ☐  geplant für / intended for 2013       
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8.2. Anhang B – I/O-Karte (2xdigitaler Eingang, 2xRelaisausgang) 
Die I/O-Karte der Erfassung von zwei digitalen Eingangssignalen (z.B. Produktion/Stillstand) sowie 
zum Schalten von zwei Spannungen. Die galvanisch getrennten Eingänge sind für Nennspannun-
gen bis zu 32 V DC. Jeweils zwei benachbarte Kanäle besitzen einen gemeinsamen Bezug. Hier-
durch können Signale von Geräten angeschlossen werden, ohne dass es zu möglichen Ausgleichs-
strömen auf der Masseleitung kommt. Die über PhotoMOS-Relais geführten Ausgänge können ei-
nen Strom von bis zu 250mA schalten. Maximal kann der IPC intern mit zwei dieser I/O-Karten aus-
gestattet werden, so dass dann vier digitale Eingänge und vier Relais-Ausgänge zur Verfügung ste-
hen. 
 
Intern sind beide I/O-Karten direkt mit dem Chipsatz verbunden, so dass diese mit Hilfe einer beige-
fügten ismm.dll (CD-Verzeichnis „..\IPC Optionen und Zubehör\IO-Karte\iSMM SDK v1.2“) über das 
Anwenderprogramm angesprochen werden können. Für eine einfache Kontrolle auf Funktion der 
Ein- und Ausgänge kann das bereits vorinstallierte Programm iSMM (intelligent System Manage-
ment Monitor) genutzt werden. 
 

 
Hinweis: 
Bei angemeldetem IPC an einer Netzwerkdomäne ist es für die korrekte Funktion der I/O-
Karte unter Verwendung der ismm.dll erforderlich, dass der angemeldete User über lokale 
Administrationsrechte verfügt. Dies gilt in gleicher Weise für das Programm iSMM. 

 
Die Schnittstellen für die Ein- und Ausgänge befinden sich auf separaten Anschlussleisten. 
 
Anschlussbelegung digitale Eingänge 
PIN Bezeichnung Bedeutung  Spg  I/O1  I/O2 
1 V12 12 V Ausgang (max. 0,1 A) X   
2 GND Gerätemasse X   
3 DIN1 Eingang 1  X  
4 DIN2 Eingang 2   X 
5 G12 Bezug für Eingang 1 und 2  X X 
6 DIN3 Eingang 3  X  
7 DIN4 Eingang 4   X 
8 G34 Bezug für Eingang 3 und 4  X X 

 
Anschlussbelegung Relaisausgänge 
PIN Bezeichnung Bedeutung  Spg  I/O1  I/O2 
1 R1A Ausgang 1  X  
2 R1B Bezug für Ausgang 1  X  
3 R2A Ausgang 2    X 
4 R2B Bezug für Ausgang 2   X 
5 R3A Ausgang 3  X  
6 R3B Bezug für Ausgang 3  X  
7 R4A Ausgang 4   X 
8 R4B Bezug für Ausgang 4   X 
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Technische Daten Eingänge 
Parameter Bez. Min. Typ. Max. Einheit 
Eingangsspannung Vin 0  32 V 
Max. Eingangsspg. für Low Detektion VILmax   1 V 
Min. Eingangsspg. für High Detektion VIHmin 3.5   V 
Eingangsstrom (VIN=12V) IIN  3,6  mA 
Eingangsfrequenz 1) Fin   5 kHz 
Isolationsspannung (t=10s) VISO(rms)  3,75  kV 

1) Die maximal detektierbare Frequenz des Eingangssignals hängt von der Abtastrate ab. Diese ist wiederum entschei-
dend abhängig vom Betriebssystem, der Anwendungssoftware sowie der Prozessorauslastung. 

 
Technische Daten Ausgänge 
Parameter Bez. Min. Typ. Max. Einheit 
Schaltspannung DC (peak AC) VL 0  32 V 
Schaltstrom DC (peak AC) IL   0,25 A 
Schaltstromspitzen (t=100ms) IPeak   1 A 
Leckstrom ILeak  1  µA 
Ausgangswiderstand RON  0,83 2,5  
Schaltfrequenz 2) FL   100 Hz 
Isolationsspannung VISO(rms)  1,5  kV 

2) Die real schaltbare Frequenz des Ausganges hängt vom Betriebssystem, der Anwendungssoftware sowie der  
Prozessorauslastung ab. 

 
 
Anschluß-Beispiel: 
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